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Die Burglandschaft in 
Spessart und Odenwald

Stand: Frühjahr 2021

Projekt: „Erweiterung der Burglandschaft im Naturpark Neckartal-Odenwald 2019“  
Ein Vorhaben des Maßnahmen- und Entwicklungsplans Ländlicher Raum Baden-Württemberg 2014-2020 (MEPL III).

www.mepl.landwirtschaft-bw.de

Das ist die Burglandschaft

Zahlreiche Burgen, Schlösser und Ruinen, aber auch Wehr-
kirchen, Klöster, Ringwallanlagen und Stadtbefestigungen 
bilden ein einzigartiges Netzwerk: die Burglandschaft. Das 
Informationsangebot gibt einen Überblick über die vielfäl -
tigen Möglichkeiten kultureller Entdeckungen in der 
Region. Darüber hinaus bietet es ansprechende und 
zugleich fachlich fundierte Informationen zu den einzelnen 
Denkmalen. 

Auf Initiative des Unterfränkischen Instituts für Kultur- 
landschaftsforschung an der Universität Würzburg — 
Archäologisches Spessart-Projekt e.V. (ASP) im Jahr 2011 
gegründet, ist das Netzwerk als "Burglandschaft e.V." seit 
2017 ein gemeinnütziger Verein. Vom Bildungs- und 
Informationszentrum Burglandschaft (BIB) in Eschau aus 
wird die überregionale Zusammenarbeit koordiniert. Ziel 
ist die gemeinschaftliche Inwertsetzung und Bewerbung 
historisch bedeutender Profan- und Sakralbauten.

Die Burglandschaft wartet darauf, von Ihnen entdeckt zu 
werden. Erleben Sie eine abwechslungsreiche Zeitreise in 
die vielseitige Kulturlandschaft Spessart und Odenwald. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Das BIB im historischen Rathaus in Eschau. Foto: Burglandschaft

Europäischer Landwirtschaftsfonds 
für die Entwicklung des ländlichen 
Raums:  Hier investiert Europa in die
 ländlichen Gebiete,  mit�nanziert  

durch das Land Baden-Württemberg



Öffnungszeiten und Informationen

Das Burgmuseum ist von April bis Oktober von 10 bis 18 Uhr 
geöffnet. Für Führungen wenden Sie sich bitte an:

 Bernolph Frhr. v. Gemmingen-Guttenberg
 Burgstr. 1, 74855 Haßmersheim-Neckarmühlbach
 Tel.: 06266/388, E-Mail: info@burg-guttenberg.de
 www.burg-guttenberg.de
 
Die Deutsche Greifenwarte ist von April bis Oktober von      
9 bis 18 Uhr geöffnet. Es finden Flugvorführungen um         
11 und 15 Uhr statt. Die Öffnungszeiten im März sind von   
12 bis 17 Uhr, mit einer Flugvorführung um 15 Uhr. Von 
November bis Februar ist Winterpause. Das Kombi-Ticket 
kostet 15,- € (ermäßigt 10,- €).
 
 

Wegbeschreibung  
Anfahrt mit PKW und Bus von der BAB A6, Ausfahrt Bad 
Rappenau, oder über B27 bis Gundelsheim, der Beschilde-
rung folgen, Parkplätze sind vorhanden. Anfahrt mit dem 
Zug bis Gundelsheim, von dort 3 km Wanderweg über die 
Neckarschleuse, Weinberg und Wald bis zur Burg. Die Burg 
(WGS 84: 49.280406, 9.134453) liegt direkt auf dem 
Wanderweg „Neckarsteig“ sowie oberhalb des Neckartal- 
Radwanderwegs.

Anfahrtsskizze

Anfahrtsskizze: Burglandschaft
Fotos Vorderseite: Titelbild: Konrad Plank, Kopfzeile: Bernolph von Gemmingen

Die Burg Guttenberg

Die Burg Guttenberg ist eine Höhenburg über dem Neckar- und 
dem Mühlbachtal. Sie wurde Ende des 12. Jahrhunderts, wahr-
scheinlich ab 1180 errichtet. Die erste urkundliche Erwähnung 
stammt aus dem späten 13. Jahrhundert — 1296 wird die 
Nikolaus-Kapelle unterhalb der Burg genannt. Sowohl der 
Bergfried als auch einige Mauerabschnitte stammen noch aus 
dieser frühen Bauphase.  Im Laufe des 14. Jahrhunderts dürfte 
die Ringmauer weitgehend erneuert worden sein, nur in den 
unteren nördlichen Teilen und unmittelbar neben dem 
Bergfried hat sich noch Mauerwerk des 13. Jahrhunderts erhal -
ten. Vermutlich entstand bei dieser Gelegenheit der östliche 
Wohnbau anstelle einer älteren Toreinfahrt. Zudem errichtete 
man — noch im 13. oder schon im 14. Jh. — in geringem 
Abstand zur Burg eine erste Zwingermauer, von der Mauerab-
schnitte zu beiden Seiten des Bergfrieds noch erhalten sind. 

In der zweiten Hälfte des          
15. Jahrhunderts entstanden 
auch der große turmbewehrte 
Zwinger und eine Vorburg mit 
Steingebäuden. Burg Guttenberg 
erreichte in dieser Zeit ihre 
größte Ausdehnung und Blüte. 
Die Ringmauer wurde mit breiten 
und tief herabgezogenen Schieß-
scharten („Senkscharten“) für 
Feuerwaffen versehen. Auch der 
Bergfried erhielt nun seine 
beiden oberen Stockwerke.

Burg Guttenberg ist im Besitz der Linie Gemmingen-Gutten -
berg der Freiherren von Gemmingen, die sie immer noch 
bewohnen. Schon Ende 1521 schlossen sich die Herren von 
Gemmingen der Reformation an. Im heutigen Gebiet der 
Evangelischen Landeskirche in Baden gehörte die Familie zu 
den ersten Anhängern der Lehre Martin Luthers. Von den 
Zerstörungen im Bauernkrieg 1525 und während des Dreißig-
jährigen Krieges sowie den Brandschatzungen der französi-
schen Truppen unter General Mélac im pfälzischen Erbfolge -
krieg 1689 blieb Guttenberg durch glückliche Umstände 
verschont.

Im Burgmuseum ist die Ausstellung „Leben auf der Ritter- 
burg — eine Zeitreise vom Mittelalter bis ins 19. Jahrhundert“ 
zu sehen. In den Zwingermauern der Burg ist die Deutsche 
Greifenwarte zu besichtigen, die während der Saison zweimal 
täglich mit sehenswerten Flugvorführungen von Eulen, Adlern 
und Geiern die Gäste begeistert. Das Restaurant „Burgschenke 
Burg Guttenberg“ lädt zur Einkehr ein. 

Burg Guttenberg idyllisch im Neckartal gelegen. Foto: Thomas Kottal                                 

Ein Uhu bei der Flugvorführung
auf  Burg Guttenberg. 
Foto: Bernolph von Gemmingen

Rekonstruktionszeichnungen der Burg Guttenberg um 1300 (links) und 1480 (rechts). 
Zeichnungen:  Christiane Hille

Blick in die gotische Burgkapelle der 
Burg Guttenberg. Foto: Heiko Witzke


